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Amtsblatt für de» Hbemmtsbezirk Meumbürg.

39 . Jahrgang.

Nr 120.  Neuenbürg,  Donnerstag den 6 . Mlobcr 1881.
Eint Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis halbr . im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt«m bei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen - — Einrückungspreis die Zeileoder deren Raum 8 Pf — He spätestens  8 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

Ackanntmachung,
betreffend dir Neichstags-Abgeirbiittkn-Wahl.

Am Donnerstag den 27 . Oktober 1881 finden die Wahlen der Äbgeoidnelen zum deutschen Reichstag statt.
Hiebei bildet das Oberaml Neuenbnrg mit den Oberämtern Calw , Herrenberg und Nagold de » VII . Wahlkreis , welcher! kmeit genitinschaslljchen Abgeordnete » zu wählen hat . Dieser Kreis ist in 139 Wahlbezirke eingetheilt , wovon die Nummern 1

!>iS 39 aus das Oberaml Calw , 40 bis 66 auf das Oberamt Herrenberg , 67 bis 104 auf das Oberamt Nagold und 105 bis138 aus das Oberarm N -uenbürg sollen.
Die Wahlbandluna beginnt in allen Abstimmungsbezirken am genannten Tag Vormittags 10 Uhr und dauert ununter¬

brochen bis N ' chmittagS 6 Uhr . Hievon darf unter keinen Umständen eine Ausnahme gemacht werden.
Die A grenzung der Wahlbezirke , die Wahlvorsteher und ihre Stellvertreter für Verhinderungsfälle , endlich die Wahl¬lokale find in nachfolgender Weite bestimmt worden:

105 ) Neuenbürg mit oberer Seiisenfabrik . Eisenfurth u . Schleif>
muhle.

Wahlvorsteher : Hr . Stadtkchultbeiß W - fiiLger.
Slellvertreler : H ». G -meinderath TrillhaaS.
Wahllokal : Na hhausiaal.

M ) « rnb . ch.
! , Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Buchtet,
l Siellv rireter : Hr . G -meiuderalh König.

Wahllokal : Raibszimmer.
jM ) Bcinbrrg.
i Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Schaible.

Elellverlretev : Hr . Gemeinderalh Kusterer.
Wahllokal : Ruhszimmer.

! M ) Brrnbach mit Hardischeuer und MoosbronN.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Sieb.
Si .llvenreler : Hr Gemeinderath Geckle in Moosbronn.
Wahllokal : Ratbszimimr.

kOS) Bieselsberg mit unterer Mühle.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Scheerer.
Stellvertreter : Hr Gemeinderath Weder.
Wahllokal Ratbszimmer.

l iib ) Birkenfrld mil Eisenbabnstalion u . 2 Bahnwärterhäuscrn,
! Ledertabrik , Mahlmühle , Schwarzloch u . Ziegelhütte.

Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Wagner.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Mann.

- Wahllokal : Ratbszimmer.
l Hl) Calmbach mil Eisenbahnstation . Aeulens -, Böhmles - und

Zmimersägmühle und Spiesield.
^ Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Haberlen.
i Slellvertreler : Hr Gemeinderath Dietrich.

Wahllokal : Ralhszimmer.
ii2 ) Conweiler.

Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Gann.
Stellvertreter : hr . Gemeinderalh Fauth.
Wah lokal : Rathszimmer.
Dennach mit Eisenbahnstation Rothenbach u . Bahnwärter¬

haus , Schwärmer - , (Ober - Rothenbacher ) , Unter-
Dennacher und Unter -Rotbeubacher Sägmühle.

Wahlvorsteher : Hr . Gemeinderalh Koppler.
Stellvertreter : Hr . ' Gemeinderach Jakob Hörler.
Wahllokal : Rathszimmer.

114 ) Dobel mit Dorf - u . Eyachsägmühle und Jägerhaus.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Schuon.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh , Hummel.
Wäh lokal : Raths,immer.

115 ) EngelSbrand mil Ober - u . Unter Größelthal -Sägmühle.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Ka >mbacher.
Slellverireter : Hr . Gemeinderath Christian Burghard.
Wabllokal : Rachszimmer.

116 ) Enzklöstrrle mil Nonnenmiß.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Keppler.
Stellvertreter : Hr . Gemeindepfleger Neuweiler.
Wahllokal : Zimmer der Gemeinderathssitzungen.

117 ) Fclvrrnnach mit Holzbachsägmühle und Pfinzweiler.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Bürkle.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderath Schmid.
Wahllokal : Ralhszimmer.

118) Gräfrahausrn mit Obernhausen , Eisenbahnstation , mitt¬
lerer Sensenfabrik und Ziegelhütte.

Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Glauner.
Slellverireter : Hr . Anwalt Dittus in Obernhausen.
Wahllokal : Nathszimmer.

119 ) Grunboch.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Rsntichler.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Kirchherr.
Wahllokal : Nathszimmer.

120 ) Herrrnalb mit Bleiche , Gaisthal und Kullenmühle.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Gräßie.
Stellvertreter : Hr . Stiflungspfleger Kühler.
Wahllokal : Ralhszimmer.

121 ) Höfen mit Eisenbahnstation.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Rehfueß.
Slellverireter : Hr . Gemeinderath Lerch.
Wahllokal : Raibszimmer.

122 ) Jgrlslvch mit Unlerkollboch und Säamühle
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Berlsch.
Stellvertreter : Hr . Ortsrechner Sloll in Unterkollbach.
Wahllokal : Ralhszimmer.

123 ) Kapfenhardt mit oberer Mühle.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Faas.
Stellvertreter : Hr Gemeinderath Großhans.
Wahllokal : Ralhszimmer.
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124 ) Langrnbrand.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß FOcher.
Elelloerlreler : Hr . Gemeinderalh Metzler.
Wahllokal : Zimmer der' GemeinHeraihssttzungen.

125 ) Loffenau mir Säamühlen . !-
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Oechsle.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Sch'weikart.
Wahllokal : Rathszimmer.

126 ) Maisenbach mil Zainen.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Rentschler.
Stellvertreter : Hr . Gemeindepfleger Titlus.
Wahllokal : Ralhszimmer.

127 ) Neusatz
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Knöller.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh G . F . Wacker.
Wahllokal : Ralhszimmer.

128 ) Oberlengenhardt.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleaer Stahl.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh M . Kusterer.
Wahllokal : Ralhszimmer.

129 ) Ober - u. Unterniebclsbach mit Oelmühle.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Glauner in Ober-

niebeisbach.
Stellvertreter : Hr . Gemeindepfleger Ott in Unlerniebelsbach.
Wahllokal : Rathszimmer in Overniebelsdach.

130 ) Ottenhausen mit Rudmersbach und Hochmühle.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Keßler.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Weiß in Rudmersbach.
Wahllokal : Ralhszimmer.

131 ) Rothrnsol mit Steinhäusle.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeinderath Obrecht.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Joh . Pfeiffer.
Wahllokal : Rathszimmer.

132 ) Salmbach.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Wagner.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Diltus.
Wahllokal : Ralhszimmer.

Den 3. Oktober 1881.

>33) Schömberg mit Bühlhof und Tbannmühle.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Dillus . ^
Stellvertreter : Hr . Gemeiadepflea -r ' Lörcher.
Wahllokal : Zimmer der Gemeinderathssitzungen.

134) Schwann.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Bohlinger.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Treiber.
Wahllokal : Ralhszimmer.

135 ) Schwarzenberg mit Sägmühle.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeinderalh Polle.
Stellvertreter : Hr . Gemeludepfleg . r Nolhacker.
Wahllokal : Ralhszimmer.

136) Unterlengenhardt.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Burkhardt.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Krauß.
Wahllokal : Ralhszimmer.

137) Waldrennach.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindepfleger Pfrommer.
Stellvertreter : Hr . Gemeinderalh Joseph Kraulh.
Wahllokal : Ralhszimmer.

138 ) Wildbad I . Distrikt , umiaffend den Stadttheil und die
Wohnsitze rechts von der Enz , also die Parzelle«
Kleinenzboi , Lantenhos und Windhof.

Wahlvorsteher : Hr . Siadischnlkheiß Bätzner.
Stellvertreter : Hr . Gemeinvcralh Klumpp.
Wahllokal : Nathhaussaal.

139) Wildbad II . Distrikt , umfassend de» Stadttbeil und die
Wohnsitze links von der Enz, also außer der Eilen-
bahnstalion , der Papierfabrik und dem Bahnwärter-
Haus die Parzellen Christassbof , Grniihulte , Hoch¬
wiese, Kätbermüdle , Kohlhausle , Lehensägmuhle,
Nonnenmiß , Rollmaffer , Sproll nhaus , Sprollen-
mühle und Ziegelhütte.

Wahlvoisteher : Hr . Stadlpfleger Nomelsch.
Stellvertreter : Hr . Gemeinoerath Slockinger.
Wahllokal : das Erdgeschoß des unbewohnten Vorder¬

hauses des Hotel de Nussie.

K. Oberamt. Mahle.
Neuenbürg.

An die Grtsvorsteher.
1) Vorstehende Bekanntmachung ist in jeder Gemcinoe und Tbeilgemeinde . je soweit ste dieselbe betrifft , auf ortsübliche

Weise zu veröffentlichen, wozu das Oberamt jedem Orlsvorsteher auch eine» Anschlag zuseuden wird.
2) Aus den Wählerlisten ist diejenige Nummer als Nummer des Wahlbezirks bcizufugcn , w-lche die Gemeinde in obiger

Ueberstcht hat.
3) Den Wahlvorstehern ist jetzt schon der Auftrag zu ertheilen , den Protokollführer und die Beisitzer rechtzeitig aus

der Zahl der Wähler ihres Bezirks zu ernenne » und mindestens 2 Tage vor dem Wahltermin enizuladen , beim Beginn der
Wahlhandlung zu Bildung des Wahlvorstandes zu erscheinen. Hiebei wird auf die Belehrung des K. Ministeriums des Jxneril
von 1871 Z 'ff. 4 besonders bingewiesen.

Auf tüchtige Protokollführer ist ein Hauptaugenmerk ,u richten ; nur müssen die Protokollführer gleichwie die Beisitzer
die gesetzlichen Eigenschaften hoben (§ 9 des Wahlgesetzes ), dürfen also z. B . nicht Acciier sein oder sonst ein Slaatsaml bekleiden.
Die Zahl der Beisitzer sollte nicht zu klein sein, da zu keiner Zeit der Wahlhandlung weniger als 3 Mitglieder des Wahlvor-
stands gegenwärtig sein dünen.

4) Für die Beschaffung unmangelhat ' ter Wahlurnen ist Sorge zu tragen.
5) Die oben erwähnte Belehrung des K. Ministerums haben sämmlliche Mitglieder des Wahlvorstands , namentlich dir

Wahlvorsteher und Protokollführer so genau als möglich zu studiren.
6) bezüglich des Abschlusses der Listen wird noch Weisung erfolgen.

Den 3. Oktober 1881 , K. Oberamt . Mahle.

Revier Schwan ».

Amin- ä- KtnuhoWerkauf.
Freitag  den 14. Oktober

Vormittags 10 Uhr
auf dem Nalhbaus in Schwann  aus-
Stephanspfad , Kieselrain , Fingerlesbrunnen,
Oelmaiersschlägle ,Horntannhalde , Kohlrank:

1 Ahorn mit 0,18 Fm , 12 Buchen mit
7,12 Fm ., 609 Stück Nadelholz Lang
und Sägholz mit 1289 Fm ., 27 Bau¬
stangen mit 3,96 Fm ., 7 Hopfenstangen
III . Kl . Ausschuß;

Vormittags 11 Uhr daselbst

aus Kieselrain , Stephauspsad und Finger-
lesbrunuen:

8 Rm . buchen Abfall . 8 Rm. lannene
Scheiter . 496 Rm . diio Abfall , 116 Rm.

. tanneve Reisprügel ; aus Tröstbachebene:
l̂ slO Rm . tannene R -nde.

- — — — —

Neuenbürg.

Öffentliche ladung.
Georg Friedrich Waide!  ich von Fünf-

bronn , OA . Nagold , zuletzt in Calmbach
wohnhaft , wird beschuldigt, als Landwehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, Uebertretung gegen Z 360 Z . 3 des
Str .Ges.Buchs.

Derselbe wird aus Anordnung des K.
Amtsgerichts hier aus

Freitaa  den 25 . November 1881
Nachmittags 2 Uhr

vor das M. Schöffengericht Neuenbürg zur
Haupt Verhandlung geladen.

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472 der
Slrasprozeßordnuna von dem K. Landwehr-
deürkskommando Calw ausgestellten Er¬
klärung veruriheill werden.

Den 29 . September 1881.
Geiger,

^ Gerichtsschreiberdes K. Amtsgerichts.



Erstorben im Monat Lcptbr.
Von Neuenbürg:

Link, Karl Fr., Säger;
Bi,er, Ludwigs Wuiwe.
' Von Birkenseld:
Weßinger, Gottlied Fr., GoloarbeitersFrau;
Lpiegel, Rosine Kalb., ledig.

Von Longeiidrand:
Wankmüller, Jakvo, Baue>s Frau.

Von Äalorennach:
Gauß, Ludw. Fr., Tagt.
' Z. B.

K. Gerichtsnolariat.
Neuenbürg.

Mck-Kml»gk md-Zxhlimg.
Die Sleuerumiage für l . Avril 1881/82

ist nun vollzogenu. die Stenei zellel werden
den Einwohnern in den »ochsten Tage»
zugestelll werden.

Wird damit die vielgebrauchte Einwen¬
dung: ohne Steuerzettel keine Zahlung,
die jedoch vor dem Gesetze unsiichkaltig
K, beseitigt, so darf inan jetzt wohl hoffen,
dah die bereits verfallene Hallte der Um¬
lagen auch rasch an die Siadtpflege einbe
Kit wird, was um so nöchiger ist, als
es derselben an Mitteln für ihre Verbind
Weiten sehit.

Den 4. Oktober 1880.
Sladlschultheißenamt.

W e 8 i n g e r.
Dobel.

liegkuschasts-Ucrllms.
Aus der Verlassenschasismasse des ver¬

storbenen Ernst Barth,  Roßlenswirlh von
hier kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag  den 10. d M.
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich-um Verkauf.

Das Anwesen besteht in
Haus Nr. 51. 6 a 96 gm, einem 2-

stockigen Wohnhaus, Wirihschult-um
Rößle, mit 2 gewölbten Keller», Back
osen. Scheuer, 2 Stallungen, Wagen
remise, nebst Wobnungsanbau und
Hofraiim; Br.V.Anschlag 8580 vfL

Porz. Nr. 440. 1 a 0,8 qm Gemüse
garten beim HauS;

Parz. Nr. 439/l. I da 25 L 18 qm
G-müiegarlenu. Acker hinterd. Haus;

Pyrz. Nr, 439/2- 1 S», 24 a 82  qm
Acker, Gras u. Baumgarlen daselbst;

Parz. Nr. 342/6. 56  g , 38 qm Wiesen
im Lehmanns'eld;

Parz. Nr. 342/14. 63 L 40 qm Wiesen
daselbst.

Liebhaber sind freundlich eingeladen und
kann das Anwesen jeden Tag eingesehen
«erden. Den I. Oktober 1881.

Das Waisengericht.

81  ä»di grr -A«fr«s.
Diejenigen, welche an den kürzlich ver

noibenen Rößlenswirth Barth  von hier
irgend eine Forderung zu machen haben,
werden andurch aufgefordert, ihre Ansprüche
^nnen 10 Tagen bei der Unterzeichneten
«lelle geltend zu machen.

Den1. Oktober 1881.
Das Waijengericht.
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KrndwirthschaMchks.
Ucher Einkellerung her Kartoffeln.
Auch in diesem Jahre macht sich die

Ansteckung der Karivffelknollen durch den
Kgrloffelpilz und zwar an folgenden Sor¬
ten: Frühe und späte Roten, weihe und
roihe Pfirsichblüihe(Bodenlüpser) in gaiu
verbeerender Weise bemerkbar und es koinml
manch' anscheinend gesunde Knolle aus den
gute» Hussen, die in ganz kurzer Zeit in
weicke Fänlnih übergeht und somit für
die Nebenlieger änherst gefährlich wird.

En ganz einfaches Verfahren, das ich
>im vorigen Herbste zur Erhaltung einiger
neuen Sorten angewendet habe, verdieni
allgemeinere Beachtung, nachdem bas Re¬
sultat außerordentlich günstig ausgefallen
ist und ich von nun o», wenn die Ver
mulhung vorliegt, daß kranke Knollen sich
im Vorralh befinden, ohne Rücksicht aut
Sorten, denselben wie folgt behandle.

Wenn die Kartoffeln auf Hürden oder
Strohlager ausgeschüllek werden, find die-
selbe» mit frischer, trockener Holzasche zu
überstreuen; durch die Asche wird die
Feuchiigkeit, die durch das Schwitzen(Fer¬
mentation) auf der Haut der Knollen ent¬
steht, anfgesogen und durch die ätzende
Eigenschaft der Asche der Pilz vernichtet.

Die kranken Stellen an den Kartoffeln
werden ablrocknen und das Fortwuchern
der Krankheit hiedurch abgescbnillen sein.

Ottenhausen. Vine. Weiß.

Privatnachrichten.
4V0—5W Mmk

Pfiegschastsgeld werden gegen Sicherheit
ausgeliehen.

Joh. Gg. Kußrrer,
Ottenhausen.

450 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit ausge
liehen. Wo sagt die Redaktion.

Calmbach.
Ein Knecht,

im Langholzsuhrwerk bewandert, findet
sofort Stelle. Nur solide mit Zeugnisse»
versehene werden berücksichtigt.

t / », . .

bei Hamburg.
rn

Programme gratm.

Pforzheim.
Mein »roßes Lager '»

Kkttfedmi, jtamnä-Roßhaaren
sowie ollen 8oclcn

MittenL lackirtcn Möbeln
empiehle ich zu bedeutend herabgesetzten
Pressen.

H.
Schloßberg 'Nr , 7,

Neuenbürg.
Eine» guten

pr. Litebz» 36 ^ empfiehlt
_ I 'r. Krone.

N e n e ii >' ü r g.
Ciucu gewölbten Keller

hat sofort zu vermieihen
Gottlieb Link.

für Kranke! Durch alle Buchhandl.
Ii,?I sind zu beziehen die vorzüglichen

Bücher-vr .Airy'rNeilmeNiodr,
, !L' Preis1MI,, Dir Gicht, Preis LO

Psg, u. Dir Kruit- und Liingrn-
krankhritrn , Preis Sü Pfg.

Neuenbürg,
kib8k», tiuse»,

llvllltk», Il»I. Ol'it'8,
in Neuer gulkochender Waare empfiehlt

Gustav Lustnauer
_ bei ber Post.

bei
Neue Hamme

Wohn- LWepskuchen
halte stels in frischer Waare aus Lager.

»ZV-

U6U68te ^ usrvaül dei

Geschäftsbücher
kür äie vörscüieckeustoll empüoklt
_e/ « L.

8k!>reld- Ltopir- liiiteii
emxüeklt ssae . U e o ii.

K cr t m b cr ch.
Zur Feier unserer am nächsten

Dienstag , den II . d^ M.
im

Kaßhaus;um Sam
slallsindenden

erlauben wir uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte freundlichst ein¬
zuladen.

ll/-
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Kromlr.
Deutschland.

Württemberg.
Seine König!. Majestät haben vermöge

Höchster Entschließung vom 30. v. Mts.den Straßenbau-Inspektor Feldweg  von
Calw wegen Koben Alters und körperlichen
Gebrechens unter Verleihung des Titelsund Rangs eines Bauratds seinem An
suchen gemäß in den bleibenden Ruhestand
gnadinst versetzt.

Seine Majestät der König haben Aller
gnädigst zu vertilgen gerukl: Leo, Prem.
Lieutenant im I. Feld Art.-RM . Nr. 13,unter Versetzung in das 2. Feld Art. Regt
Nr. 29, zum Hauptmann und Batleriechejbefördert.

Stuttgart,  I .Okt. Vor dem Schöffen¬
gericht wurde heute wieder ein Metzger,der Leberwürste verkaufte, in denen Ge
treidemebl beigemitcht war, zu einer Geldstrafe von 25 und in die Kosten ver
uriheili. — Es wäre offenbar für dieseHH. Fabrikanten besser, wenn sie etwas
mevr Fleuch statt Mehl in ihre Würstenäh,neu; dies ist das richtige BindemittelAm l . Oktober Hallen die Einjahrig-
Freiwilligen bei ihren Regimentern sich
einzufinden, um ihren Dienst anzulreten.Montag Vormittag 10 Uhr wurden im
Königlichen Residenzschlosse von der in
Gaia auraerückten Ehrenkompagme die dreiFahnen des Grenadier Regiments KöniginOtga Nr. II9 mit klingendem Spiele ab
geholt und in den Kaserneuhof gebrachi.wo die Freiwilligen feierlich een Fahnenerd zu leisten hatten.

Böblingen,  2 . Okl. Gestern wurdedas neue Schlachthaus eröffnet, das von
der Stadl (excl. Bauplatz) mit dem Kosten-aufwand von 16 000 erbaut worden
ist. Dasselbe ist mit Wasserleitung, Eiskeller, sowie mit ausreichenden Stallungenu d Schlachtlokalen ausaestatlel, überhaupt
zweckentsprechend eingerichtet.

In der Reichstaaswakl Angelegenheitunseres VII. Wahlkreises lebten wir bis
jetzt in einer idyllischen Stille, die erst durchdie, wohl als Fühler ausgehende Notiz,datz ver bisherige Reichstagsabgeordnele.Hr. Commerzienralb Staelin  in Calw,auf an ihn gerichtete Anfragen sich zurevent. Wiederannahme des Mandats be
relt erklärt bade, ihre erste öffentliche An
renung erballen hat. Bis jetzt ist nochvon keiner Seite her die Absicht kund ge¬geben, einen Gegenkandidaten aufzustellenund wenn Hr. Staelin  an seinem bis¬
herigen Programm festhält, in entschieden
deutscher Gesinnung treu zu Kaiser und
Reich zu stehen und in dieser Richtung,
bewußt der hohen Ausgaben eines wahren
Volksvertreters, überzeugungstreu zu wirkenbestrebt ist, so wird auch dieses« wie das
letztemal von einem eigentlichen Wahlkampf keine Rede sein.

Nach der Bekanntmachung des Königl.Ministeriums des Innern , betr. die au
Aussteller der Abtheilung der Landesge-werb.ausstellung von 1881 „Produkteder Laudwirtdschasl , Knust« undH n»de Is  g ärt  n er  ei" zuerkannlen Preise,v. 3. Okibr. d. I . Staats Anz. Nr. 233,

sind wstrttembergischen und bobenzollerischen
Ausstellern eine Anzahl Preise verlieben
worden in Ehrendiplomen, goldenen, silbernenund broncenen Medaillen und Belobungen
Darunter hat der landwirthschastliche Be-
zirksverein Neuenbürg die Bronce
Medaille  zuerkannt erhalten; eine öffent
Belobung  der landwirthschastliche Be-
zirksverein Nagold.

4proz. Obligationen der StadlgemeindeWilvbad. Die definitiven Titres der 4proz
Wildbader Slodlobligationen find jetzt er
schienen und können gegen Rückgabe der
Jiiterimsscheine bei den Emissionsfirmen inZmp'ang genommen werden.

Auchi» unserem bislang für wohlhabend
geltenden Wild da  d wird neuerdings die
Frage: ob Oktroi  oder nicht, angelegen!lich erörtert, theils als Hilfsmittel zur
„Steuererleichterung" , theils als „Aus
gleich in der den Gewerbetreibenden währendder Saison erwachsenden fremden Concur
renz" (so eine Art Schutzzoll an miniature )Die Sache hat selbstverständlich auch hierihre gewichtigen Für und Wider, wobeinoch die Bürqernutzungen als nicht un
wesentlicher Faktor Stoff zu Betrachtungenliefern werden. Es ist darum wohl und
aut. wenn diese wichtige Frage möglichst
nach allen Seilen — auch vom volkswirlh«
chafllich' N Slandpuukte aus — beleuchlel

und sachlich, aber lcidenichailslosbesprochen
wird. — Oklroyirt wird das Oklroi dannwohl »ich! werden.

Stuttgart,  4 Okt. (Kartoffel- und
Kraulmarki). Leonhardsplatz: 500 Säck?Karioffelnä 2 40 sL bis 3 90pr. Zentner. Marktplatz: 4000 SluckFilder-kraukL 14-̂ L bis 20 ^ pr. 100 Siück.

Stuttgart,  4 . Okl. (Obstmarkt.)Wilhelmsplatz:' -2100 Säcke Mastobsts. 5-M — (Linken5 10 bis 5 -/kL40 pr. Cir.) (Hessiiches Obst, Station
Zuffenhausen 10 Waggons, Preis 4 ^vis 4 50 ^Z.)

Eßlingen:  5 .50—5.60 <,(L pr. Ztr.
iür inländisches, 4,90 für badisches Obst.
(Starke Zufuhr.)

Heilbronn:  Aepsel 3,50—5,50 -M;Birnen 4 50—6 vkL pr. Cir. ; gebrochenesObst6—7 -M, pr. Sri . 2
Ja 12 Weiuorien des BesirkS Besig-

dein,  beginnt die allgemeine Weinlese de»6. Oktober.

MisMen.
Ms der Wachtstube.

(Fortsetzung.)
Nachdem man uch mit Cigarren versehe»und der blaue duftende Rauch gleich einer

Wolke sich über der Gesellschaft lagerte,wurde das unterbrochene Gesreäch sortge-setzt, Der Neuangekommene theilte einige
eben erfahrene Neuigkeiten von der Heim¬
kehr der tapsern Kameraden aus der Kom¬
pagnie mit, und bald bildete der Feldzugdas Hauptlhema der Unterhaltung. Wäh¬rend Der im Lehnstuhl, welcher von dortaus der Gesell'chast zu präsidiren schien,
seinen lauschenden Zuhörern die strategischen
Züge desselben entwickelte, suchte der jungeDiplomat mit Eifer feinen Nachbarn die
Vortheile der jetzigen Stellung des Vater¬landes darzulegen. —

Draußen rollten nnterdeß die Wagenwelche trotz des schlechten Wetters die
schaulustige Menge zur Oper führten; derWind rauschte in den Bäumen des Ka-
stanienwäldchensund trieb die letzten der
noch an den schützenden Zweigen sich angst«
estklammernden Blätter vor fick her.

Der Wachthabende, welcher schon früher
von Zeit zu Zeit, wenn ihn der Dienst rief,hinausgeireten war, kam eben, indem er
sich fröstelnd schüttelte, Zurück, winkte den,im Hintergründe mit Zusammenstellen der
Taffen beschäftigten Burschen und flüsterte
ihm etwas i»'s Ohr, worauf dieser nach
kurzem Kopfnicken verschwand. — Jenertrat zum Tische vor und sagte dann, indemer sich an Den im Lehnstuhl wandte, undzugleich den Diplomaten, welcher eben
Rußland in den Kreis seiner politischen
Betrachtungen gezogen, ihm die Handauf die Schulter legend, in seinen
Expektorationen unterbrach, in komischernstem Rednerton: „Erlauben Sie mir,meine Herren, einen kurzen und, von mirausaehend, etwas egoistischen Vorschlag.
Es ist. wie Jeder gemerkt hat, heute draußen
ein Hundewetter, bleiben wir also, wenstNiemand etwas Besonderes vorhat, hierbei mir zusammen und dräuen uns einen
soliden Punsch, bei d,m sich die Plaudereienviel gimülhlicher fortsetzen lassen."

Alle stimmten freudig dem Vorschlägebei, und der Jüngst-- von ihnen, eine zier¬
liche hübsche  Figur, setzte, indem er seinem
FrühIingSbärichen, seinem größten Stolz,eine möglichst kokette Form zu geben suchte,hinzu: „Das ist mir wahrhaftig angenehm, ,da ich wirklich meine Zeit bis zur Rondenicht bester unterbringen kann." — Ein
fragender Blick des freundlichen WirthSauf die fremden Gäste wurde von diesenmit dankendem Nicken erwiedert.

Bald kehrte Friedrich, der Bursche, mit
einem große» Korbe zurück, aus welchem
sich alle Ingredienzien zum Punsch enftwickelten, und derI Haber des Lehnstuhls,der ein eben so großer Gourmand wie
Stratege zu sein schien, machte sich darüber,her, mit vieler Feierlichkeit nach einem,wie er andeutete, geheimnibvollen Receptdas heiße, köstliche Gebräu herzustellen.ES wm de Butter, Brod und kalte Kücheauf den Tisch gestellt, um für das Getränk
eine solide Grundlage zu bilden, und baldiunkelle das herrlich duftende Getränk in
den geschliffenen Gläsern vor der, kleinenTafelrunde.

Das erste Glas wurde, wie immer, wo
preußische Kameraden zusammen sind, aufdas Wohl des geliebte» Königs getrunken,das zweite den lapsern Kameraden gebracht.

Der Autor hatte Ehre mit seiner Misch¬
ung eingelegt; der Punsch mundete trefflich,und Friedrich war eifrig beschäftigt, die
geleerten Gläser wieder ,u füllen.

(Fortsetzung folgt.)

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen tzentralüation Stuttgart

für 4 . Oktober:
Wechselnde Bewölkung, vorwiegend trocken,

kühl.
für 5. Oktober.

Meist trübe, stellenw. leichte Niederschläge,
kühl.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg. (Mit einer Meikage.)
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